
 
Der Patriot 
Text: Pepi Hopf – Musik: Helmut Holzdorfer 

 
                         d                         C 
Ma hat mi g’fragt, ob i a Patriot bin. 
               d                                                    C 
Ob i zu dir steh, mag a kummen was wü. 
                  d                                    C 
Und die Frage verfoigt mi seit damois,  
                          d      a    G       d 
weu i net gscheit wer’ aus dir,  
 
 
Ref.: Du bist mei Heimat,  
                          C 
 du bist mei Gfängnis,  
                                    d     a 
 kaum machst mi stoiz,  
                           G               d 
 haust ma n Dreck ins Gsicht.  
 
Heimat, bist du großer Söhne,  
dei Mutterliebe habn no die Wenigstn gspiart. 
Und erst, wia’s dann tot warn, bist zu eahna gstandn. 
An eahnam Grab hast gwant, Gsturbn san’ s alla. 
 
 
Ref.: Du hast zuagschaut,  
 wia’s deine Kinder vergast habn.  
 Erst, wia die Luft rein war,  
 hast dein Mund aufg’macht  
 
Und deinen Gästen, die dei Dreckarbeit machn,  
zeigst du, dass sie nur Dreck san fia di. 
Und mei Heimat is eahna G’fängnis. 
Na, i kann net stoiz sein, i genier mi fia di. 
 
Ref.: Du bist mei Heimat,  
 du bist mei Gfängnis,  
 kaum machst mi stoiz,  
 haust ma n Dreck ins Gsicht. 
 
Mag scho’ sein, dass d’ jetzt enttäuscht bist,  
und du sagst: „ Jo oba was kann i dafia?“ 
Aber des olles sag i’ ja nur, weu i di gern hab, 
und weu i waß, i bin a Teil von dir. 


